% 


32. Jahrgang. 


Die dae Zellung“ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Sinttgart, 22. Oktober. (Privattelegr.) Bei 


dem Attentäter fand man ein Retourbillet nach 


Tütelingen. Derjelbe bleibt dabei, daß er durch 
confeſſionelle Motive zu feiner That bewogen 
worden je. Er habe in einem Regensburger 
Blalte geleſen, das Kausgeſetz ſolle geändert 
werden; er wollte deshalb des Prinzen erſchleßen, 
damit die katholiſche Thronfolge geſichert ſei. Er 
gehöre keinem Bereine an. Der ſechsläufige Re⸗ 
volver, den er bei ſich teug, enihleit noch vier 
Schüſſe. 

Petersburg, 22. Oktober. (Pribattelegramm.) 


Es wird behauptet, der Zar wolle jetzt perſönlich 


die Verantwortung für die ferneren freundlichen 
ruſſiſch-deutſchen Beziehungen übernehmen. Die 
Journale drücken ihre größte Befriedigung mit 
der Berliner Kaiſer⸗Entrevne aus. 


Zanzibar, 22. Oktober. (W. T.) Der ftellver- 
tretende Reichscommiſſar in Oſtafrika, Lleutenant 
Gravenreuih, über iel das Lager Buſchir is, 
welcher mit Räuberbanden aus dem Innern bie 
Provinz Uſaramo verwüſtete, und warf den Feind 
in die Flucht. Die Verfolgung Buſchiris wird 
ſortgeſetzt. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 22. Oktober. 
Die Reichstags⸗Thronrede. 


(Telegramm der „Danz. Zeitung“) 

Heute Mittag 12 Uhr iſt der Reichstag mit 
folgender, von dem Staatsſecretär v. Bötticher 
verleſenen Thronrede eröffnet worden: 

Geehrte Herren! 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat mich zu beauftragen 
geruht, Sie bei dem Beginn der letzten Seſſion der 
laufenden Legislaturperiode namens der verbündeten 
Regierungen zu begrüßen. 


Ein Punkt, auf welche die Thätigkeit des gegen 


wärtigen Reichstags bisher vorzugsweiſe gerichtet war, 
iſt die Sicherung des Friedens nach außen wie im 
AZnnern. In derſelben Richtung liegen die Aufgaben, 


weblche Sie in der bevorſtehenden Geffion beſchäftigen 


werden. Als der Reichstag vor zwei Jahren 
zuſammentrat, handelte es ſich vor allem um die 
Sicherſtellung unſerer vaterländiſchen Wehrkraft. Der 
Reichstag hat in patriotiſcher Würdigung die Löſung 


dieſer Aufgabe gefördert. Auch jetzt wird Ihre Mit⸗ 


wirkung dafür in Anſpruch genommen werden, um die 
Tüchtigkeit und Schlagfertigkeit des Heeres den Verhält⸗ 
niſſen entſprechend auszugeſtalten und daburch den auf Er⸗ 
haltung des Friedens gerichteten Beſtrebungen Seiner 
Majeſtät des Kaiſers und feiner hohen Verbündeten 
denjenigen Nachdruch zu geben, welcher ihnen im 
Nathe ber Bölker gebührt. Ein Seſeteniwurf be⸗ 


ireffend Abänderungen des Neichs-Militär-Geſehes 


vom 2. Mai 1874, welcher eine 
weilige Eintheilung der Armee vorfiedt, fol 
die Ungleichmäßigkeiten in der Gliederung, wie 
ſte durch die Leeresverſtärkungen und Truppen⸗ 
verſchiebungen eniſtanden find, im Intereſſe der Aus- 
bilbung und Heeresleitung wieder ausgleichen. 

Hieraus und aus der 
entwickelung unſerer Seemacht erwachſen Mehr- 
ausgaben, welche im Reichshaushaltsetat zum Aus- 
druck kommen. Aus dem letzteren, der Ihnen 
unverweilt zugehen wird, ergiebt ſich im Vergleich zum 
laufenden Etatsjahre eine nicht unbeträchtliche Steige⸗ 
rung der Matricular- Umlagen. Gleichwohl werden 
die letzteren immer noch nicht unerheblich überwogen 


Stadt-Theater. 


Verdis „Troubadour“ erſchien geſtern auf 
unferer Opernbühne in einer glänzenden Der- 
faſſung und war geeignet, auch den Zuhörer 
mit fortzureißen, der ſonſt gegen dieſe Art Oper 
von dramaliihen oder muſixkaliſchen Geſichts⸗ 
punkten Einwendungen zu erheben hat. Sofern 


ander- 


wären fie übrigens — das machte dieſe Auf- 
führung klar — auch nicht voll berechtigt. Ein 
„nationales“ Theater, alſo z. B. ein deutſches, 


gerade ein Unding; in unſerer unaufhaltſam 
kosmopolitiih werdenden Zeit bildet die Kunſt 
als allverftändlih gerade das Mittel, die Geiſter 
der Nationen mit einander in Berührung zu er⸗ 
halten, die Empfindungen der Bölker einander 
innerlich näher zu bringen. Nicht umſonſt 
gefiel das Wort Schillers „Seid umſchlungen 
Millionen!” einem Beethoven fo, daß er das Ge⸗ 
dicht von der Freude zu ſeinem ſumphoniſchen 
Zeftamente an die Menſchhelt erwählte. Zu einer 
„europäiſchen“ Muſi als gemeinfamem Beſitz und 
Ausdrucksmittel einer europäiſch gewordenen 


Menſchheit iſt es noch weit, obwohl es auch an 5 
weit 


ſolcher Mufin nicht mehr fehlt, die deuiſche, 


franzöſiſche und ſtalieniſche Eigenſchaften khar⸗ 5 
| fo wären wir mit aller mahnenden Krill be⸗ 
züglich bieſes Abends zu Ende, wenn nicht zu⸗ 


moniſch (was Menerbeer und auch Beröl, die es 
verſuckten, noch nicht gelungen iſt) zu einem allen 


drei Nationen gleich ſumpattziſch wer den könnenden 


Ganzen verbindet. Gegenwärtig gilt es, die 


nationale Eigenart einer Oper in gamer ſtilifüſcher 
Schärfe zum RKusdruck zu bringen: eine italleniſche 


Muſik deutſch guszuführen, oder (was häufig 
genug geſchleht) eine deutſche Oper zu franzöſtren, 
das ſſt ein um fo größerer Fehler, und noch bei 
keiner Aufführung des „Troubadour“ haben 


a eint tägli 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
allen Kaiſerl. Poſtan dale des In. 295 Aus landes gene Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inferate koſten für die ſieben-geſpaltene 
gewöhnliche Ghhriftzelle oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Den ſtaatefeindlichen Elementen gegenüber, 
namentlich die Acbeiterbevölkerung durch fortgeſetzte 
Agitationen zur Unzufriedenheit und Geſetzwidrigkeit zu 


Mittein organiſirte Schutztruppe hat im Verein mit 


| Gegenden in Kusſicht zu ſtellen. Die Koſten | 
@rpebiiton "haben aus vericfeßenen Urladien ; 


den, 
liegenden Geſchäften wird dem Reichstage eine weitere 


entſprechenden Weiter- 


wir ihn ſo glücklich 


5 mäßzigkeit des Könnens auf allen Seiten, fo daß 
dieſe bloß aus „bdeutſchem Weſen“ herrühren, 
Geſichtspunkt zu discutiren hätte, ohne ſich bes- 
wegen melancholiſch das „ſuche Bunkiere Schatten“ 
es, zur Deviſe zu nehmen. 
das deutſche Opern grundſätzlich bevorzugt, wäre 
Troubadour tiefer in provengaliſche Schwärmerei 
getaucht: 
Achtel der erſten zwei Tante dazu zu „Kur;“ weg, 
eine andere Athemeinthellung oder das Weg⸗ 
werfen erſter Befangenheit, wozu Kerr unde ein 
ſo ſchönes Necht beſitzt, würden da helfen; allen- 


oder deutſch⸗romantiſche Empfindſamkeit; und 
wenn wir gleich 
Neuhaus 


Dienſtag, 22. Oktober. Abend ⸗ Ausgabe. | 


r. l, und bei 


Freiconſervative Jinanzbeklemmungen. 

Ueber den Reichshaushalt für 1890/91 find trotz 
der im Bundesrath einſtimmig beſchloſſenen 
Geheimhaltung einige Zahlenangaben an die 
Oeffentlichkeit gelangt, die ſelbſt der freiconfer- 
vativen „Poſt“ patrloliſche Beklemmungen ver- 
urſachen. Die „Poſt“ conſtatirt zunächſt, daß, 
obwohl die Ueberweiſungen an die Elnzelſtaaten 
in den letzten drel Jahren von 137 auf 298,5 Mill. 
Mk. geſtiegen find, von dieſem Betrage nur 
38,5 Mill. den Einzelſtaaten verbleiben, d. h. nicht 
in der Form von Matricularbeiträgen zurück ; 

gefordert werden. Dieſe Beiträge find nämlich in 
demſelben Zeltraume von 125 auf 270 Mill. ge- 


Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Retierhagergaffe N 


Kerrſchern befreundeter und und verbündeter Nachbar- 
länder ſeitdem gepflogen hat. Dieſelben haben dazu 
gedient, im Auslande das Vertrauen auf die ehrliche 
Friedensliebe der deutſchen Politik ju be- 
fefligen und zu dem Glauben zu berediligen, 
daß der Friede der europäischen Welt auf der Grund 
lage der bestehenden Verträge mit Gottes Kilfe auch 
im nächſten Jahre erhalten bleiben werde. 

Auf allerhöchſten Befehl Gr. Mujeftät des Kaiſers 
äre ich im Namen der verbündeten Regierungen 
Reichstag für eröffnet. 

Die ihatfählihen angaben der Thronrede be- 
üglich der für den Reichstag vorbereiteten Vor⸗ 


von denjenigen Summen, welche den Bundesſtaaten 
aus den Reichseinnahmen in Geſtalt von Ueberweiſungen 
zufließen. 

Durch das unter Ihrer Mitwirkung zu Stande ge- 
kommene Gefe über die Invaliditäts- und Alters- 
verſicherung iſt ein weitreichender, und fo 
Gott will, ſegensreicher Schritt zur Ausgleichung 
ſocialer Gegenſätze gethan. die Wirkſamkeit des 
Gesetzes iſt erſt in der Zukunft zu erwarten. 
welche 


verführen irachten, bedarf es einer geſetzlich 3 
2 öfti 8 1 bieten keinerlei Uederraſchungen, indem fie | ſtiegen. das Mehr der Ueberweiſungen iſt für 

e d Sa, 15 a 15 faft durchweg denjenigen Mittheilungen ent⸗ Breufen von 36 Mill. im Jahre 1889/90 auf 
di eſahrung ha ſtätigk, ſprechen, die bisher ſchon darüber von officlöſer] 21 Mill. im Jahre 1890/91 gefallen. Für 1888/89 


durch die allgemeine Geſetzgebung den Behörden 
gegebenen Befugniſſe nicht ausreichen, um den 
inneren Frieden genügend zu ſchüzen. Es wird Ihnen 
daher ein entſprechender Geſegentwurf zugehen, 
und die verbündeten Regierungen zweifeln nicht, 
daß Sie von dem ernſten Streben geleitet ſein 
werben, eine Verſtändigung über dieſe für die 
friedliche Entwickelung des Reiches bedeutungsvolle 
Vorlage herbeizuführen. 

Nach Vorſchriſt bes Bankgeſetzes vom 14. März 1875 
hat das Reich ſich bis zum 1. Januar 1890 darüber 
ſchlüſſig zu machen, in wie weit es von den ihm 
geſetlich eingeräumten Befugniſſen zur Aufhebung 
der derzeitigen Reichebank und zur Erwerbung 
der Reichsbankantheile Gebrauch machen will. Eine 
hierauf bezügliche Vorlage wird Ihnen rechtzeitig 
zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſfung unterbreitet 
werden. 

In Oſtafrika hat dank der Bewilligung 
des Reichstages eine durchgreifende Action zur 
Unterdrükung des Sklaven Kandels und zum 
Schuß der deulſchen Intereſſen ſtaltfinden können 
Die mit den vom Reichstage bewilligten 


bat Preußen auf Grund der lex Fuene 29,5 Mill, 
Mk. an die Kreiſe aus den Getreide- und Dieh- 
zöllen vertheilt; wenn in 1890/91 die zu ver⸗ 
thetlende Summe nicht höher iſt, fo wird Preußen 
zur Deckung der Matricularumlagen in jedem 
Zahre bereits 8 ½ Mill. Mk. aus feinen eigenen 
Einnahmen zuzahlen müſſen. Als Urſachen dieſer 
Verſchlechterung der Finanzlage bezeichnet die „Pot“ 
die Steigerung der Aus gaben für Heer und Marine, 
Militärpenſionen u. J. w. Es ſei das die finanzielle 
Kehrſeite unſerer milltäriſchen Rüftungen. Selbſt das 
freiconfervative Blatt erklärt es für nothwendig, 
darauf zu achten, daß das Gleichgewicht zwiſchen 
den finanziellen Anforderungen für die Ariegs- 
rüſtung und den zur nachhalligen Befriedigung 
derſelben verfügbaren finanziellen Hilfsmitteln auf- 
recht erhalten bleibt. „Der Reichstag“, ſo ſchreibt 
heute das führende Organ der Reichs partei, „wird 
ſich angeſichts der finanziellen Tragweite der Neu- 
forderungen zur ſorgſamſten Prüfung derſelben 
auf ihre Rothwendigkeit veranlaßt ſehen müſſen.“ 

Slücklicherweiſe braucht die „Poſt“ nicht zu 
fürchten, wegen dieſer ketzeriſchen Anſichten des 
[Mangels an Patriolismus, der Reichsfeindſchaft 
u. ſ. w. angeklagt zu werden. Im Reichstage 
werden die Parteigenoſſen des Blattes wie bisher, 
fo auch ferner der Reichsvertretung jede Quali⸗ 
fication zur Beurtheilung militäriſcher Forderungen 
abſprechen und, was verlangt wird, voll und 
ganz bewilligen. Es iſt aber doch charanteriſtiſch, 
daß auch in der Preſſe der Cartellparteien das 
Gefühl überwiegt, daß wir dabei find, die Kenne 
zu ſchlachten, die die goldenen Eier legt. a 


Selle gemacht worden find; fo über die Zerihellung 
zweier Armeecorps, bie außerordentlichen Aus- 
gaben für Heer und Marine, die Reichsbank. 
Bezüglich des Socſallſtengeſetzes wird beſtätigt, 
daß das Princip eines Geſetzes auf Zeit endgiltig 
aufgegeben iſt und dauernde Maßregeln geplant 
werden, über deren Beſchaffenheit im einzelnen 
Thronrede freilich noch nichts ſagt. Daß für 


e Genugthuung hervorrufen, nicht nur in 
hand, ſondern weit über deſſen Grenzen 
überall da, wo die aufrichtige Liebe zum 
eine Stätte hat; es iſt dies der Nachdruck, 
chem wiederum und an verſchtedenen 
ie Friedenspolitin des Kaiſers und 
nt wird. Zwar iſt des Beſuchs des Zare 


der kaiſerlichen Marine die ihr geſtellten Aufgaben jo 
welt gelöſt, daß nach Berftändigung mit den bet heilig 
ten Mächten die Blokade der oſtafrikaniſchen Küſte 
hat aufgehoben werden können, nachdem auch der 
Sultan von Zanzibar ausreichende Decrete erlaſſen hat, 
um die Unterdrückung des Sklavenhandels in jenen 


Er 


Nachdem die Frage der ffung einer 
‚ventionirten Poſtdampferlinie ſchon lange erörtert 
worden iſt, ohne daß man genau wußte, wie weit 
ſie bei den höheren Inſtanzen gediehen ſel, bringt 
jetzt eine Notiz der officlöſen „Pol. Nachr.“ Alar- 
heit in die Sachlage. Hiernach hat der Kaiſer 


verſtehen und zu würdigen wiſſen, wohin 
erſter Linie zielt, wenn die Thronrede hervorhebt, 
daß durch die perſönlichen Beziehungen des 
Kaſſers zu anderen Monarchen das „Vertrauen 
auf die ehrliche Friedensliebe“ Deutſchlands 
befeftigt worden iſt. Denn dieſes Vertrauen hat 
dei unſeren engeren Verbündeten bisher ſicherlich dem Vernehmen nach vor feiner Abreife die Ein ⸗ 
nicht, wohl aber bei dem öſtlichen Nachbar zu- | bringung des fue dane wegen Einrichtung 
wellen gefehlt. Mit aufrichtiger Freude wird es die einer ſubventionirten Dampferlinie nach Oſtafrika 
lauſchende Welt vernehmen, daß die Friedensaus⸗ genehmigt und dürfte der betreffende Entwurf 
ſichten „an Sicherheit gewonnen“ haben und für die] binnen kurzem an den Bundesrath gelangen. Es 
nächſte Zeit durchaus keine Trübung des allen ſoll ſich nicht um eine Zweiglinſe der bereits be- 
Bölkern fo noihwendigen Friedens zu erwarten ſtehenden ſubventionirten Dampferlinien, ſondern 
iſt. Dank für dieſe Worte, die nicht verfehlen] um die Einrichtung einer direct von einem deut⸗ 
werben, die Geiſter ewiger Beunruhigung endlich ſchen Hafenplahe ausgehenden Dampferverbindung 
zu bannen! aan 1 und inen as u der n 
8 e an handeln, was einen Koſtenbetrag von etwa 

Anträge der Freiſinnigen im Reichstage. ö 900 0 0 Mk. ausmachen wiirde 2 

Die Freiſinnigen werden die in der vorigen | Die neuliche Angabe einer anderen officlöſen 
Seſſion eingebrochten und unerledigt gebliebenen | Correſpondem ſprach von einem Koſtenaufwande 
Anträge beireffend die unbegründeten Auflöfungen | von einer Million. Etwas beſſer ſähe demnach 
ſoclaldemokraliſcher Berfammlungen, die Reform die Vorlage aus. Im übrigen bleiben wir bei 
der Milltärſtrafprozeßordnung, die Schadens- unſerem reſervirten Urtheil, wie wir es früher 
erſatzpflicht des Staates bei geſetzwidrigen]ausgeſprochen haben: man muß die Vorlage ſelbſt 
Handlungen der Beamten wieder einbringen, und bie Motive derſelben abwarten, ehe man 
außerdem einen Antrag in Betreff der Abänderung | deiinitio Stellung nehmen kann. 


der Gewerbeordnung dahin gehend, daß die a 
sbligatoriſchen Arbeitsbücher auch für die Berg⸗ Die jugendlichen Arbeiter in den Fabriken. 
Wie den Berichten der preußiſchen Gewerbe- 


leute beſeitigt werden. Es ſollen auch noch andere 5 
Anträge eingebracht werden. | räthe für 1888 ſtatiſtiſche Ueberſichten über die 
N Deere Freer e eee eee 


innerhalb der durch das Geſetz vom 2. Februar d. J. bereit- 
geſtellten Mittel erhalten werden können, und wird dem 
Reichstage aus dieſem Anlaſſe eine neue Vorlage zu- 
gehen. : 

Durch die Bejlehungen zu Zanzibar und Oſtafrika, 
ſowie durch die Entwickelung der Verhältniſſe in den 
Schutzgebieten an der weſtafrikaniſchen Küſte und in der 
Südſee iſt die Laſt der Arbeit auf colonialem Gebiete, welche 
bisher das Auswärtige Amt getragen hat, eine fo große 
geworden, daß weder die vorhandenen Kräfte aus- 
reichen, noch auch bei Vermehrung derſelben ohne 
gleichzeitige organlſatoriſche Veränderungen eine den 
geſteigerten Anforderungen entiprechende Erledigung 
der Geſchäfte möglich erſcheint. Zur Enkla ſtung des 
ohnehin überbürbefen Auswärtigen Amts von 
feinem eigentlichen Wirkungskr eiſe fern⸗ 


Vorlage zugehen, welche die Abzweigung der Colonial⸗ 
Verwaltung bezweckt. Die Vorbereitungen dazu finden 
ſich bereits im Etat für 1890/91. 

Die Hoffnungen, welche Se. Majeſtät der Kaiſer am 
22. November v. J. von dieſer Stelle Ihnen gegen- 
über dahin ausgeſprochen hat, daß es gelingen werde⸗ 
mit Goites Hilfe Europa den Frieden zu erhalten, haben 
ſich nicht nur bis heute verwirklicht, ſondern auch für die 
Zukunft an Sicherheit gewonnen bunch die perſönlichen 
Beziehungen, welche Ge. Majeſtät der Kaiſer mit den 


— 


22 


und confequent ver- | herrlihfte von Stimmklang, das wir den Abend haben, zu dramallſcher Geltung: in den letzten 


mieden gefunden, wie bei der geſtrigen. über zu Gehör bekamen, war — die Gireita? | Jahren haben wir noch keine Ayucena von den 
Das war ein Stück Italien, voll von nein, die Strophen vorher „Mir lacht ein ſchönes gleichen Vorzügen hier gehabt. Aus der Leiſtung 


ber Frau J. v. Weber als Leonore heben wir 
dietzmal nur hervor, wie fie durch ihr geiſtreiches 
und lebhaftes Erfaſſen der Rolle möglich macht, 
was unmöglich ſcheint, nämlich ſolchen Stellen 
wie „Der Tod iſt meine höchſte Luft”, im Tanz- 
rhnihmus, nachdem Leonore das Gift genommen, 
bürtig iſt. Kier, in der Streita, effectuirte Herr] den Schein der Wahrheit zu geben. Man konne 
Eunde durch feine glänzenden Mittel, einſchleßlich ſich dabei denken, daß in der Freneſie der 
des hohen e in öfterer Wiederkehr. Er ſong das Miſchung von Todes- und Trlumphgefühl ein Weſen 
Stück da capo noch freudiger und rhuthmiſch ſelbſt zu dieſer Art von wahnſinniger Cufligkeltzuge- 
feſter als zuerſt; ein zweſtes da capo folgte und | langen zermönfe, Kerr Städing füzrie den Lung 
wurde noch mit gleicher Kraft gewährt. Doch nobel und mit Feuer burch, gegen früher geſleigert 
lehrt ein Blick in das Theater in folhem augen- und in das Ganze filliſtiſch ſich feit einfügend. 
blich, daß es der zarter fühlende, den Stünftier Herr Krieg machte ſich in bekannter Weiſe um 
in feinem Beſitzſtande an Kräften refpeciirende | den Fernando verdient, den Kanellck einmal 
| hell des Publikums nicht If, der ſolche Exceſſe „einen alten Recken mit einem rieſigen Gedächinißz 
des Aufwandes an Gtimmkraft vom Sänger für Mazurka- Melodien und Zigeunerweiber“ nennt. 
verlangt, abgeſezen noch von dem ſinnlos wer- | Wir dürfen es uns wohl erkaſſen, über jede 
denden Stillſtand des Werkes felber, ſowie davon, Arie etc. einzeln zu quſttiren, doch bleibt uns noch 
daß an jener Stelle ſchon dramatiih ein Still- zu erwähnen, daß die Valletmuſin diesmal 
ſtand vorhanden if, inſoſern Manrico ja eigent« | voliftändig aufgeführt wurde, nämlich init 
lich die höchſte Elle hätte, feine Mutter vor dem dem Pas de trois und folgender Piece. 
Kolzſtoß zu reiten. Gleich darauf im Gefang | Die Tänze wurden von der Balletmeifterin Frl. 
treibt, und ihr Ton im Ausdruck hinier der Scene ertönte die Summe des Sängers Venda und den damen Frl. Helene Neumann 
hefliger Erbilierung ſich etwas zu ſehr verflacht, ſo friſch wie je, aber es iſt nicht gefagt, daß der⸗ und der Ungarin Faun Cengnelſſy mit großer 
artige Kraftproben, die eines Künſtlers garnicht Gewandtheit und beſeelter Graue aubsgeſührt; 
recht würdig find, immer fo ohne Schaden ab- die letztere Dame tanzte den ſpaniſchen Jüngling in 
rade lauſen. Als hervorragend haben wir noch der Mitte, für unfere Gewohnheiten etwas kühn 
vor dem Kerker ſich hälte beikommen laſſen, die große Scene der Jeſſelung der Mucena, von im Koſtüöm, aber zu der pikanten Nuſik harmo⸗ 
während acht Takten linkiſch neben der Geſammt⸗ Fräul. Neuhaus gefungen, zu rühmen: Die nirend, und fo erhöhte auch dies weſentlich die 
heit herzulgufes: indeſſen das iſt Zufall. Sängerin entwickelte hier in Geſang und Spiel Illuſten der fübligen Temperatur, welche 
Den erſten Lorbeer hätten wir dem Geiſte der die höchſte Leidenſchaftlichkeit auf Grund der voll- | die geſtrige Aufführung zu einer jo packenden 
Kufführung zu winden, der am Dirigentenpulte kommenen Feſtignelt, mit der fie die Rolle be- | geftalten half. Dr. C. Fuchs. 
in der Per ſon des Herrn Kiehaupt ſtand; es war, herrſcht. Auch das Schlußwort der Rolle drachte 
als hätte er eine Feuertaufe empfangen. Das I Fräul. Neuhaus beſſer als wir es fonft erlebt! 


beſſ'res Land“ u. ſ. f. zu Leonorens Fußen, 
weiche Herr unde mit unvergleichlichem Wohl⸗ 
laut und ſüßeſter Innigkeit- ſang, die Mobe- 
berühmtheiten weit übertreifend; es iſt muſi⸗ 
kaliſch vielleicht die ſchönſte Stelle des ganzen 
Werkes, der das Folgende gewiß nicht eben ⸗ 


heißblütigem Affect, oft zu fanatiſchem Pathos 
gesteigert, intereſſant durch die feurige Strenge, 
weiche die ganze Aufführung beſeelte, gewinnend 
durch die Einheit der Stimmung und die Gleich⸗ 


die Kritik nur einzelne Momente vom idealen 
So 3. B. denken wir 
uns die hinter der Scene geſungene Romanze des 
techniſch geſprochen kam das dritte 


falls erinnerte Herr Städing in Lungs Arie | 
„Ihrer Augen himmliſch Strahlen“ im Tempo 
anfangs immer noch ein wenig an Lortzing'ſche 


kinzufügen, daß Fräulein 


gelegentlich im hohen Affect des 
Entfetzens das Sprechen ohne Noten etwas zu 


fällig der Harfeniſt gerade in der tragiſchen Scene 


Zahl der in Fabriken beſchäftigten jugendlichen 


Arbeiter beigegeben ſind, ſo enthalten die im 
Reihsami des Innern zur Vorlage an Bundes⸗ 


rath und Reichstag zuſammengeſtellten amtlichen 
Mittheilungen aus den Berichten der Gabrik⸗ 
güfſichtsbeamten für ſämmtliche Bundesstaaten) 
ſolche Angaben, bie ſich auf das ganze Reich be⸗ 


ziehen. Nach denſelben beſchäftigten im Jahre 1888: 
23 554 Fabriken in Deutſchland (+ 4912 gegen 
1886) jugendliche Arbeiter. 

Von den beſchäftigten jugendlichen Arbeitern waren 


im Alter von 14 bis 16 Jahren: 169 252 ( 34 663). 


Auf Preußen enifielen von dem Zuwachs: 19949, auf 
Baiern 2408, auf Sachſen 7330, auf Württemberg 728. 
Männlichen Geſchlechts waren von den jugenblichen 
firbeitern im Alter von 14—16 Jahren 66,9 Procent, 
weiblichen 35.1 Proc. (gegen 63,9 Proc. bezw. 36,1 Proc. 
in Jahre 1886). 

Im alter von 12 bis IK Jahren waren 22 913 
(＋ 1860). Von dem Zuwachs enifielen auf Preußen 
233, auf Baiern 537, auf Gachſen 1304. In Würtiem- 


vermindert. Derminderungen wieſen außerdem auf: 
Baden, Keſſen, Mecklenburg ⸗Gchwerin, 


(64,3 Proc. männlich, 35,7 Proc. weiblich). 
Insgeſammt wurden in Deutſchland an jugendlichen 


Arbeitern im Alter von 12 bis 16 Jahren 192 165 


(+ 36 523) beſchäftigt, davon enifielen auf das männliche 


Geſchlecht: 64,8 Proc., auf das weibliche: 35,2 Proc. troffen. Geſchützſalven von den Forts ſowie vom 


(gegen 63,9 Proc. bezw. 36,1 Proc. im Jahre 1886). Auf 
die einzelnen Induſtriegruppen vertheilen ſich die jugend 
lichen Arbeiter fo, daß beſchäftigt waren: Im Bergbau, 


Hütten- und Salinenweſen 18957 (17709 männlich, 


1258 weiblich), in der Induſtrie der Steine und Erden 
20 035 (17017 männlich, 3018 weiblich), bei der 
Metallverarbeitung 20 261 (16 482 männlich, 3779 
weiblich), bei der Anfertigung von Maſchinen, Werk- 
zeugen, Inſtrumenten ꝛc. 15 703 (14752 männlich, 951 
weiblich), in der chemiſchen Induſtrie 2642 (1695 
männlich, 947 weiblich), in der Induſtrie der Keiz⸗ 
und Leuchtſtoffe 625 (365 männlich, 260 weiblich), in 
der Textilinduſtrie 54028 (22 156 männlich, 3187 


weiblich), in der Papier- und Lederinduſtrie 11359 
in der Induſtrie der 


(6143 männlich, 5216 weiblich), 
Kolz⸗ und Gehnitftoffe 7879 (6210 männlich, 1669 
weiblich), in der Induſtrie der Nahrungs- und Genuß 
mittel 23 123 (12 592 männlich, 10 531 weiblich), in 
der Inbuſtrie der Bekleidung und Reinigung 7701 
(2298 männlich, 5403 weiblich), im polygraphiſchen 
Gewerbe 6733 (5114 männlich, 1619 weiblich) und in 
Weiblich Inbuſtriezweigen 3109 (1993 männlich, 1116 
weiblich). 

Gegen das Jahr 1886 ergeben die Zahlen für 
1888, daß während damals eine Abnahme der 
jungen Leute um 938 gegen das Jahr 1884 zu 
conſtaliren war, in den beiden letzioerfloſſenen 
Jahren eine Zunahme derſelben von insgeſammt 


34 663 ſtattgefunden hat, während die Zunahme 


der Kinder, welche ſich im Jahre 1889 gegenüber 
dem Jahre 1884 auf 2171 belief, in den Jahren 
1887 und 1888 geringer war und 1860 betrug. 


Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe 


n 
Monoer Sahnenfrage wurde von häufigen Wider⸗ 
ſprüchen ſeitens der Oppoſition unterbrochen. 
Iranyi weigerte ſich, von der Antwort des 
Miniſters Kenntniß zu nehmen, dagegen beſchloß 


anzunehmen. 
Die ſerbiſche Skupſchiina und König Alexander. 


Die Mitglieder der Skupſchting machten geſtern 
Mittag dem Könige im Beiſein der Regenten ihre 
Der Präſident der Skupſchtina, 


KRufwartung. 
Paſic, hielt eine Anſprache, in weicher er den 
Gefühlen der Loyalität der Skupſchting Ausdruch 
gab. Der König betonte in feiner Antwort, daß 
er immer den Pfad der Traditionen feiner gelieb⸗ 


genommen. — Der „Politiſchen Correſpondenz“ 


zufolge ſagte Paſic in der Anrede an den König 


Alexander auch, die ſerbiſche Nation ſei erfreut, daß 
der König ſich während ſeiner Minderjährigkeit 
auch dem Studium der ſerbiſchen Geſchichle zu- 
wende. Wenn der König und die Nation das⸗ 


ſelbe dächten, fühlten und wünſchten, würden der if 


König und das Land vor der Verwirklichung 


einer glänzenden Zukunft ſtehen. Der König habe | 


darauf geantwortet, er ſei während feiner Minder⸗ 
jährigkeit nicht berufen, auf die Staatsangelegen⸗ 
heiten irgend welchen Einfluß auszuüben, müſſe 


vielmehr ſeine ganze Zeit dem Studium widmen. 


Nichtsdeſtoweniger ſei er aber für die Ver⸗ 
ſicherungen und Erklärungen der Shkupſchtina 
dankbar. n 

Bon der Königin-Mutter Natalie iſt gegen- 
wärtig alles ſtill. Sie richtet ſich mitlerweile in 
Belgrad häuslich ein; ſie hat ein ſchönes Haus in 
der Nähe des Aonak gekauft und ſcheint darnach 
in der That entſchloſſen zu ſein, auf immer hier 
zu bleiben, um zu warten, bis ihre Zeit ge⸗ 
kommen iſt. 


Die bulgariſche Sobranje und die Reiſe des 
Fürſten Ferdinand. 
Die Ankunft des Fürſten Ferdinand in Sofia 
wird vorausſichtlich am 25. Oktober erfolgen und 


die feierliche Eröffnung der diesjährigen Seſſton 
durch denſelben am 27. d. Mis. ſtattfinden. Die | 
diesmalige Seſſion verſpricht, wie diejenige des Vor⸗ 


jahres, den bulgariſchen Verhältniſſen entſprechend 


intereſſant und lebhaft zu werden, well dort in 


gewiſſen gut unterrichteten Kreiſen Gerüchte col- 


ordnete gegen den 
ſchef pikanie Interpellationen einbringen wollen 
und feine Stellung jetzt allgemein als er- 
ſchüttert betrachtet wird, da derſelbe ſelbſt unter 
den Abgeordneten keine Anhänger hat. Für den 
durch den Tod von Zacharia Stojanow erledigten 
Präſibentenſitz der Sobranfe candidirt die 


Oppoſition mit dem geweſenen Miniſter Dr. Stoilow, 


der dem fürftlihen Palais ſehr ſympathiſch iſt. 
An Geſetzesvorlagen wird es nicht fehlen, und 

zwar wird das im Vorfahre dem Dr. Stoilow 

abgewieſene Strafgeſetz, das vom Juſtizminiſter 


Tontſchew revidirt und umgearbeitet iſt, dem Haufe | 
Ebenſo werden ein 
neues Wahlgeſetz, Geſetz für Penſlonirung der 


zur Verhandlung vorgelegt. 


5) Verlag von W. T. Bruer in Berlin. 


Begründung entbehre. 
Prinzen und ſeiner Mutter genüge vollſtändig für 
den Kofghalt. 
erſter Linie, feine Verwandten und Freunde wieder⸗ 
zuſehen und ſich von den Regierungsarbeſten zu 
erholen; thatſächlich gehe aber auch Fürſt Ferdinand 
9 der Abſicht um, Bulgarien eine FJürſtin zu 
geben. 


die erfolgte Ankunft. 


liegt es in der Abſicht, für die Burea 
f a - | Obercommandos der Mar ine, ſowie des! 
bgeordneten Iranni betreffs der 


das Kaus mit 122 gegen 68 Stimmen, dieſelbe 


des Präſidenten Paſic, wie die Antwort des 
Königs wurde mit ſtürmiſchen Ziviorufen auf- | 


von Zimmern an das in ſeinen Dienſträumen 


feſtgeſtellt. „Es iſt möglich, daß der Kaiſer über 
Galatz oder über Küſtendſche geht und dann bei 
Buksreß vorbelfährt, wo nach Erkundigungen 
an rumäniſcher Stelle ein Aufenthalt nicht in 


Die Milterungs- | nommen. 


trauensmänner der Antiſemiien würden den 
Candlidaten ſuchen und finden, der zugleich ſtreng 


vertretung der Conſervalven werde es zu einem 


Was die Reife des Fürſten anlangt, fo erklärt 
des Fürsten Ferdinand von Bulgarien habe den 


zur Belaftung der Familiengüter zu erhalten, der 
Das Einkommen des 


Der Reiſezweck des Prinzen ſei in 


mit 
Jedoch ſei der Reiſezweck allerdings auch 
in gewiſſer Hinfiht ein polltiſcher, weil nämlich 


trauen in die Beſtändigkeit der bulgariſchen Iu- 


ſtände beweiſen wollte. 
nde? ee 

arbeit überhaupt nicht mehr vorkam, Braunſchweig, 
Sachſen-Meiningen. Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, Anhalt und 
Waldeck. Das Verhältniß der Geſchlechter der kindlichen 
Arbeiter zu einander war daſſelbe geblieben wie 1886 | 


Zur Kaiſerreiſe nach dem Süden. 
(Wolff'ſche Depeſchen.) 
Genua, 21. Okt. Der Kofzug mit dem Kaiſer 


bie dahin führenden Straßen füllte, hier einge- 


deulſchen und italienifchen Geſchwader verkündeten 


Kaiſerin und König Humbert, der Prinz Keinrich 


Crispi und der Staatsſecretär Graf Herbert 
Bismarck begaben ſich ſodann vom Bahnhof aus 


2 an Bord der kaiſerlichen Yacht „Hohenzollern“, 


auf der die Kaiſerin die Ueberfahrt machen wird. 


ein 
ich 


und 


überreichte der 
prachtvolles 


| Kaiſerin 
Bouquet. Hierauf 


begaben 


der Kaiſer, der König Fumbert, der Prinz Hein⸗ 
rich und der Prinz von Neapel mit Gefolge in 
einem Boot an Bord des Panzerſchiffes „Kaiſer“, 0 
Bebel veröffentlicht im „Berl. Dolksbl.“ einen 
Aufruf, in welchem er im Namen der focial- | 


auf welchem der Kaiſer die Ueberfahrt zu machen 
beabſichtigt. 


Heinrich und dem Prinzen von Neapel dem italieni⸗ 
ſchen Panzerſchiff „Italia“ einen Beſuch. Bei der 
Ankunft wie auch während der ganzen Anmefen- 
heit der Majeſtäten ging ununterbrochen heftiger 
Regen nieder; trotzdem bot der Hafen einen 
prächtigen Anblick, alle Kriegs- und Handelsſchiffe 
hatten geflaggt und zahlreiche dicht mit Menſchen 
beſetzte Barken fülllen den Hafen. 

Genua, 21. Oktober. König Humbert und der 
Prinz von Neapel begaben ſich Nachmittags 3 Uhr 
20 Minuten nach Monza zurück. — Wegen des 


fortdauernden ſchlechten Weiters iſt die Abreiſe 


des Kaiſers und der Kaiſerin auf morgen früh 


verſchoben worden. 


Deutſchland. I 
* Berlin, 21. Oktober. dem Vernehmen nat 


cabinets, die gegenwärtig in gemietheten Räume 
untergebracht find, ein eigenes Gebäude zu er- 
werben. Die bisherige Unterbringung dieſer 
Bureaus konnte nur als vorübergehend in Be- 
tracht kommen, da die verfügbaren Näume 


Bureauräume des Odercommandos von dem 
Dienftgebäude des Reichsmarineamts erfordert 
außerdem in Folge des ſehr regen Geſchäftsver⸗ 
kehrs dieſer beiden Behörden unter einander und 
der Nothwendigkeit häufiger Benutzung deſſelben 
Aktenmaterials eine unausgeſetzte Sin- und Ker⸗ 
ſendung von Boten mit meiſt wichtigen und ge⸗ 
heimen Schreiben und Akten, wodurch, abgefehen 


ſtehen können. In unmittelbarem Zuſammen⸗ 


amtes aber find Mieihsräume für Bureauzwecke 


ſtattet und für Bureauzwecke ie wohl geeignet 

auch wohl genügend groß ſein dürfte, um 
außer den Räumen für das Obercommando der 
Marine und das Marinecabinet noch eine Reihe 


auch recht beſchränkte Reichsmarineamt abzugeben. 

* [Einen Beſuch im Harem des Sultans] 
wird einem Berichte der „Köln. Ztg.“ zufolge die 
Kaiſerin Augufte Victoria am Abend des 3. Nov. 


gelegentlich des Beſuchs des Nalferpaares in 


Konſtantinopel abſtatten. Der Fausherr wird fie 
dabei geleiten. 


kinopel] iſt, der „Köln. Ztg.“ zufolge, noch nicht 


Ausfiht genommen wäre. 
verhäliniffe werden bei der Auswahl des Weges 
Da das erſte Wort zu ſprechen haben.“ 

[Ein Standbild Kaiſer Friedrichs] in Bronze 


\ 


Der Sockel trägt vorn eine ſchwarze Marmor- 


Lerne leiden, ohne zu 
Menſch zu fein”. 

* [urch den Tod des Königs von Porkugel! 
ſetzt. Die einzige Schweſter des verſtorbenen Königs 


(geb. 1845), Gemahlin des Fürſten Leopold. 
[die Berliner Conſervativen.] Nach der 


Seite gehofft, in der Verſammlung der Befammt- 


Militär- und Ciollbeamten und Geiſtlichen, ein 
Geſetz für Reorganisation der Poltzei u. a. m. 
der Berathung unterſtellt. | kommen. 
die „Köln. 31g.“, daß die Combination, die Reife ı 


Zweck, von ſeinen Verwandten die Genehmigung 9 
ſconſervative Candidaten für die Reichstags 
In Berlin würden weder die 
| Natlonalliberalen noch die Freiconſervallven zur 
HKufftellung von Candidaten, 


wahi aufzuſtellen. 


Fürſt Serdinand den ruſſiſchen Behauplungen 
gegenüber, die ſeinen Thron als ſchwankend dar⸗ 
ſtellen, durch das Verlaſſen Bulgariens fein Der- 
berg hatte ſich die Zahl der kindlichen Arbeiter um 242 | 


geſetzt iſt. 


Der Prinz Jeinrich, das 
Conſularcorps und die hervorragendſten Perſön⸗ 
lichkeiten der Stadt waren zum Empfange auf 
dem Bahnhof anweſend, der Prinz Heinrich ſtieg 
in den kaiſerlichen Salonwagen. Der Kaiſer, die 


und der Prinz von Neapel, ſowie Miniſterpräſident 
heiten oder geſchichtliche Erinnerungen ausge- 


9010 der Bürgermeiſter von Genua begab ſich an 
Bor 


Nachmittags 2 Uhr machten der 
Kaiſer und der König Humbert mit dem Prinzen 


geben hätten. 


weder bezüglich ihrer Lage noch hinſichtlich ihrer 
ſonſtigen Eigenſchaften den zu ſtellenden An⸗ 
forderungen genügen. Die getrennte Lage der 


hange mit dem Dienſtgebäude des Neichsmarine⸗ 


trotz der umfaſſendſten Bemühungen nicht zu er⸗ 
langen geweſen. Daher iſt nun der Ankauf eines 
ı Haufes in Kusſicht genommen, welches durch feine | 
Lage die Heritellung einer directen Verbindung 
mit dem Dienſtgebäude des Reichsmarineamts ge- 


[Transport von etwa 


dieſer Sendung iſt Antwerpen, 


* [Der Rückweg des Kaiſers von Konſtan⸗ ö 


auf einem Sandſteinſockel und Unterſatz iſt am 
Gonntag in Krasdorf im Rieſengebirge enthüllt. 
Das Standbild in anderthalbfacher Lebensgröße 
ſtellt den Kaiſer in Küraſſteruniform mit dem 
Krönungsmantel dar. Die Linke ſtützt ſich auf 
ben Degen, die Rechte hält den Marſchallſtab. 
portirt werden, daß einige einflußreiche abge⸗ 
Einanzminiſter Sallabe- | 


iſt auch das Kaus Kohenzollern in Trauer ver- | 


ift nämlich die Fürſtin Antonia von Hohenzollern 


„Magdeb. Zig.“ hatte man auf freiconſervativer 8 
Abſicht der engliſchen Marinebehörden, aus dem 


Pronunciamento gegen die Nechtsconſervaliven 
und alſo für die Mitielparteiler im Gartell | 
findet ſolche Er⸗ 
nach dem 
Wortlaut des Cartells von 1887 müßten die 
Conſervativen in Berlin, wo fie notoriſch die 


Der „Reichsbote“ 
wartungen eigenthümlich. Gerade 


Mehrheit hätten, das Recht haben und behalten, 


alſo auch nicht zur 
Zedlitz be⸗ 


* I[Schadenserſatzklage.] Wegen Kuflöſung 


Aufftellung von Miquel und v. 


rechtigt fein. 


hauſe bei den Worten des Rechtsanwalts Arthur 
Stadthagen: „M. F.] Ich werde nur wenige 
Worte“, iſt ſeitens des letzteren bei der Polizei⸗ 


behörde Beſchwerde geführt und dem Beſchwerde⸗ 
führer vom Polizeipräſidenten mitgethellt worden, 
daß feine Beſchwerde gerechtfertigt, die Kuflöſung 
des geſetzlichen Grundes entbehrt hat und der 
betreffende Polizeilſeutenant hiervon in Kenntniß 
Es ſoll nun dem „Berl. Volksblatt“ 

zufolge gegen den Polizeilieutenant eine Schadens⸗ 
erſatzklage ſeitens des Einberufers angeſtrengt 
und der Kaiſerin iſt heute Mittag 12% Uhr unter N 
dem brauſenden Jubel einer Kopf an Kopf ge⸗ 
drängten Volksmenge, welche den Bahnhof und 5 3 | 
Entſtehen begriffen. Pläne und Gründe zu dieſer 
Wohlfahrtseinrichtung find dem Cultusminiſter 
v. Goßler bereits vorgelegt worden, und derſelbe 
hat der Anregung fein größtes Interefje entgegen. 
gebracht und felbjt einige praktiſche Zingerzeige 


i it 
für die Verwirklichung der Idee gegeben. mit | die Küstengebiete. 


werden. 
[Ein Gegenßück zu den Beriencolonſen] in 
Geſtall einer Hochſchüler⸗Wanderkaſſe iſt jetzt im 


biefer Einrichtung ſoll unbemittelten Studenten, 
Seminariſten und Hochſchülern Gelegenheit gegeben 
werden, mit Hilfe eines aus der Wanderkaſſe ge- 
währten Reiſeſtipendiums die durch Naturſchön⸗ 


zeichneten Gegenden des deutſchen Vaterlandes 
kennen zu lernen. 
und 


deutſchen Touriſtenverbandes, angeregt 


namentlich den Gebirgs-, Wander- und Mohl-- 
thätigkeitsvereinen zur Unterſtützung empfohlen 


worden. die Sammlungen für den Fonds haben 
bereits begonnen. 6 
* [Eine Cankinen⸗Euqueie Bebels.] Der Abg. 


demokratiſchen Fraclion des Reichstages die 
Arbeiter auffordert, ihm Mitthellungen über das 


Cantinenweſen in Fabriken, auf Werkplätzen, 


Ziegeleien u. ſ. w. zu machen. Es ſollen ſich, wie 
es im Aufruf heißt, Zuſtände im Cantinenweſen 
entwickelt haben, welche unter die Beſtimmungen 


der Gewerbeordnung betreffend das Berbot des 
Truckſyſtems fallen. der Aufruf beweiſt aufs 


neue, mit welcher Sorgfalt die Socialdemokraten 
die Agitation für die Reichstagswahlen vorbereiten. 

„Bom rheiniſchen Armeecorps! bringt die 
„Frankf. Ztg.“ folgende Mittheilungen: Mit dem 


| hleinkalibrigen Repetirgewehr follen die in Köln 


ſtehenden Regimenter binnen kurzem bewaffnet 


werden. Schon felen die Büchſenmacher der Re- | 


gimenter auf 14 Tage in die drei Gewehrfabriken 
commandirt, um den Mechanismus des Adıt- 
millimeter⸗Gewehrs kennen zu lernen. Die 


; | Regimenis-Merkfätten würden demnächſt ein- 
gegen, da beabſichtigt ſei, für das ganze Armee⸗ 
corps ein großes Magazin zu errichten, an das 


die Regimenter ihre Deconomiehandwerker abzu- 


ferner Zeit nach Koblenz zu verlegen, da man 


eventuell dort die ganze fünfzehnte Dioiſion zu⸗ 


ſammenzuziehen gedenke. 
* [ezine weitere Wirkung der Gleiſchthenerung! 


it die Zunahme des Berbraudes von Roßfleiſch. Obst. und Gemüſezüchter ftattfand, 


Vortragenden in eingehendſter Weiſe beſchrieben. Ein 


Ein Pfund dieſes Fleiſches koſtet vielfach 50 Pf. 
und die Roßſchlächter find vollauf beſchäftigt. 


* [Die Reilpeiiſche.] Deranlaßt durch eine 


lebigung, ſondern mußte für die nächſte Sitzung zurück⸗ 


gegen die Nordd, Allg. Sta”, die „Confervattoe | gelegt werben. Don Nein . Knie waren ade 


Correſponbenz“ und andere Organe in der be⸗ 
kannten Sehde) erhoben halte, ſagt die „Kreuz- 


Zuſchrift des Abg. v. Maſſow, welche Vorwürfe 
gegen die „Kreuzzeilung“ (wegen deren Haltung 


Zeitung“ am Schluſſe eines Artikels: 

„Es giebt eben auch für den vornehmſten Mann 
Situationen, wo die Reiſpeitſche das allein mögliche 
und allein zuläſſige Mittel der Abwehr iſt.“ 

Immer ſchneidig! 

*[Krupp'ſche Geſchütze für Belgien.] Belgi- 
ſchen Mittheilungen zufoſge wird in nächſter Zeit 
von der Krupp'ſchen Geſchützgießerei in Eſſen ein 


theils Kanonen, theils Mörfern, nach Namur ab- 
gefertigt werden. Der endgiltige Beſtimmungsort 
deſſen Forks⸗ 
gürtel durch die in Rebe fiehenden Geſchütze den 


noch erübrigenden Reft feiner Armirung erhalten 


würde. 


ih mit den Gonfernativen, 
ſtaatserhaltende Partei ſeien, 
Cartell zuſammenſchließen und gemeinſam mit 
ihnen einen Candidaten aufſtelien. Wenn die 


die die eigentlich 


Nationalliberalen ſich dem anſchließen wollten, ſo 


könne man nichts dagegen haben. () Eine dahin 
lautende Reſolutlon wurde vorgeleſen und ange- 
Kerr Liebermann meinte, die Ver⸗ 


conſervativ, Antiſemit und nationalliberal ſei. () 


Wollte man aber den VBerſuch machen, die Anti- 


ſemiten zu hintergehen, dann würden dieſe ihren 
eigenen Weg gehen. 


Kamburg, 21. Oktober. Die Geſandſchaßt des 
Sulkans don Zanzibar befuchte heute Nachmittag 
die Börfe und wurde vom Präſidenten der 


ö i egrüßt. 
tafel mit der Inſchrift: „Ihrem unvergeßlichen ; ebier einipten Denen: 


ı Salfer Friedrich in dankbarer Liebe gewidmet 
von den Soldaten der Ortſchaften Arnsdorf, 
Steinſeiffen, Krummhübel, Auerfelffen, Wolfshau.“ 
Auf den Seiten ſteht: 
klagen“ und „Ein hehrer Keldenſinn, wo's galt 
ein geld, ein edles Menſchenherz, wo's galt ein 


Geſtern Abend beſuchte die Geſandtſchaft das 
Concerthaus. 


burgh if nach Liſſabon zur Theilnatzme an den 
Beiſetzungefeterlichkeiten abgereist. 


i Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 21. 


Tage Trauer anlegen. 
Mien, 21. Okt. 


heute von hier nach Berlin abgereiſt. 


England. 
* [Zorpebscentralfation.] Es liegt in der 


(W. T.) 


bekannten Kanalhafenplatz Folkeſtone die Central⸗ 


ſchwaderchef Contre⸗ Admiral Hollmann), 
zwar: Panzerſchiff „Kaiſer“ (Flaggſchiff), Panzer⸗ 
. ſchiff „Deutſchland“, 
einer Volksverſammlung im Böhmiſchen Brau- | 
Panzerſchiff „Friedrich der Große“, Aviſo „Wacht⸗ 


Der Gedanke iſt von der 
Redaction des „Touriſt“, des Centralorgans des 


zwanzig Feuerſchlünden, 


zu einem neuen 


Oktober. Der Hof wird für den 
König von Portugal vom 23. d. an für zwanzig 


ftatlon für das Torpedoweſen der Ranaffloite 2 


machen. 
Italien. b 
Prindiſi, 21. Okt. Der König und die Königin 
von Dänemark find heute Nacht mit ihrem Ge⸗ 
folge hier angekommen und von den Prinzen 


Waldemar und Georg, ſowie von den Behörden 


empfangen worden. (W. T.) 


Von der Marine. 
* Die Schiffe des Uebungsgeſchwaders 19 8 
un 


Kreuzer Corvette „Irene“, 
ſind aus Genua, und Panzerſchiff „Preußen“, 


aus Spezia am 21. Oktober d. J. in See ge⸗ 


gangen. 

Sf. ban. Danzig, 22. Okt. Ne. 40. 
Wetteraussichten für Mitwoch, 23. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Geewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchlanb: 

Bewölkt, feuchte kalte Luft; vielfach Nebel oder 


| Nebeldunft mit Niederſchlägen. 


Für Donnerflag, 24. Oktober: 
Früh Nebel, auch ſpäter vielfach neblig, bedeckt, 


trübe mit Niederſchlägen und naßkalt. Lebhaft 


auffriſchende Winde in den Küſtengebieten. 
Für Freitag, 25. Oktober: 
Neblig, veränderlich wolkig mit Sonnenblicken, 
Regenfälle; naß kalt, ſpäter lebhafter Wind. Im 
Oſten eek Nachlfröſte. Sturmwarnung für 


„ür Gonnabend, 26. Oktober. 
Bewölßt, bedeckt, windig, Niederſchläge; kalt. 


Im Norden heller und vielfach ſonnig. Im Oſten 


Nachts ſtrichweiſe Froſt. Starke bis ſtürmiſche 
Winde in den Küſtengegenden. 


„Geburtstag der Kalſerin.] Kalſerin Victor ia 
Kuguſta begeht heute, fern von der Heimath, auf 
der Reiſe nach Athen, ihren 31. Geburtstag, zum 


zweiten Male, ſeit ihr Kaupt die Krone ſchmückt. 


Zur Feler dieſes Feſttages halten auch hier die 
öffentlichen und verſchiedene Privatgebäude, bie 


Conſulate und die im Hafen liegenden deutſchen 
Schiffe Flaggenſchmuck angelegt. 


* [Bon der Weichſel.] Ein Telegramm aus 
Warſchau von heute Mittags meldet: Waſſerſtand 
der Weichſel heute 2,21 Meter; fällt. 

* [Truppen- Vereidigung. ] Heute Vormittag fand 
in der St. Glifabeth- und St. Brigittenhirche die Der- 
eibigung der am 1. d. eingetretenen Freiwilligen etc., 
ſowie der am 5. d. eingezogenen Rekruten des hieſigen 
Kuſaren-Regiments ftatt. 5 

[IlGControl-Verſammlungen.] Die diesjährigen 
Control-Verſammlungen der Landwehr und Rejerve- 
maunſchaften incl. der Erſatzreſerven werden hier am 
4,5, 6., 11. und 12. November flatifinden, 

* [Rückkehr.]! Der Herr General - Lieutenant 
v. d. Mülbe, Commandant von Danzig, iſt aus 
Berlin, wo derſelbe dem Jubiläum ſeines früheren 
Regiments beimohnte, ee zurückgekehrt und hat 
die hieſigen Tommandanturgeſchäfte wieder übernommen. 

* [ Patent. ] Don Hrn. A, Terletzki in Elbing iſt 
auf ein Regiſterzug für Orgeln ein Patent angemeldet 
worden. 

E. [Gartenbau- Verein.] Mit dem geſtrigen Tage 
eröffnete der hieſige Garfenbau- Verein wieder ſeine 
Winter-Verſammlungen. Der Vorſitzende begrüßte die 
zahlreich beſuchte Verſammlung, feiner Freude über die 
rege Beiheiligung Ausdruck gebend; er bat die An⸗ 
weſenden, auch ferner den Beſtrebungen des Vereins 
fördernd 10 ſein. Nach einem kurzen Rückblick über 


die in d Sommer veranſtalteten . Ausflüge und 
Endlich werde die Mögliäkeit er. Greufionen m e f flüg 


örtert, das 40. und das 65. Regiment in nicht 


Excurſionen wurden geſchäftliche Angelegenheiten des 
Vereins erledigt. Ein hierauf von Herrn Baumſchulen⸗ 
beſitzer F. bieden Hero gehaltener Vortrag über die 
von ihm in dieſem Kerbſt beſuchte Obſt- und Gemüfe-. 
Ausftellung in Stuttgart wurde von der Derſammlung 
mit regem Intereſſe verfolgt. Die Ausftellung, welche 
gelegentlich der 12. Verſammlung deutſcher Pomologen, 
wurde von dem 


in der letzten Verſammlung geſtellter Antrag, der auch 
bereits von einer Commiſſion durchberathen war, ver- 
anlaßte eine längere Discuſſion, fand aber keine Er- 


Exemplare blühender Cyclamen ausgeſtellt, welchen 
eine Monatsprämie zuerkannt wurde. Den ausgeſtellten 


Tydaeen des Herrn A, Bauer und ben gefüllten Primeln 


des Herrn Kunſtgärtner Gehn wurden ehrende An- 
erkennungen zu Theil. 
* [Danziger Jagd- und Reiterverein] Sammelort 


| zur Jagd morgen um 2 Uhr Bröſen. 


* [Erhängt.] Geſtern Abend gegen 7 Uhr erhängte 


ſich im Stalle des Grundſtüchds Stabtgebiet Nr. 98 ber 
dort wohnhafte frühere Fleiſcher R. Wahrſcheinlich 


haben ihn Nahrungsſorgen zu der verzweiflungs vollen 
That veranlaßt. 

* [Diebſtaßl.] Der frühere Lazaxethgehilfe W. ſtahl 
feinem Logiswirth, dem Drechsler Emil W. (in der 
Mittelgaſſe wohnhaft) 40 Mark aus einem verſchloſſenen 
Schrank. Ker mann M. wurde heute früh verhaftet. 

Polizeibericht vom 22. Oktober.] Derhaftel: 1 Ar- 


beiter wegen Diebſtahls, 2 Schloſſer wegen groben Un- 
fugs, 6 Obbachloſe, 2 Bettler, 1 Betrunkener, 2 Dirnen. 


* In Stettin haben die Antifemiten gleichfalls tele: I} Zauben, 


in einer Berſammſung unter dem Vorſitze Lieber- | 
mann v. Sonnenbergs Stellung gegenüber der 
kalſerlichen Kundgebung genommen. Sie würden 


Gibing, 21. Oklober. Bei einem Polterabendfeſte 
wurde am Sonnabend Abend aus der oberen Etage 
eines Nebenhaufes ein großer irdener Topf hinab- 
geworfen, der den zufällig auf die Straße tretenden 


Nagelſchmied Q. traf und ihn fo ſchwer verletzte, daß 


der Mann geſtern früh an den Folgen eines Schädel⸗ 
bruchs verftorben ift. — Herr Schichau hat bekannt- 
lich bei Gelegenheit feines Fabrik Jubiläums vor 
einigen Jahren mit einem Kapital von 100 000 Mk. 
eine Unterſtützungskaſſe für feine Arbeiter begründet 


und deren Verwaltung jetzt an die Commune abge⸗ 
treten. Daraus hat ein hieſiger Correſpondent conier- 


valiver Blätter nun die Nachricht formulirt, daß der 
Armenkaſſe unſerer Stabt eine Schenkung von 
100 000 Mk. zu Theil geworden ſei. 

* Der katholifche Pfarrer Dr. jur. et theol. Klunder 
zu Neidenburg iſt an die St. Mariengemeinde in Thorn 
verſetzt und der Reglerungs Baumeiſter Kleinau in 
Wehlau zum königl. Kreis- Bauinſpeckor daſelbſt er ⸗ 
nannt worden. { 

K. Schwetz, 21. Oktbr. Der Rentier Klebs hat fein 
Geſchäftshaus, Berg- und Chauſſeeſtraßen-Ecke hier⸗ 
ſelbſt, geſtern für den Preis von 31500 Mk. an den 


Kaufmann Pommer verkauft. — In früheren Jahren 


pflegten die Michaelismärkie hier recht gut zu fein, 


da in dieſer Zeit die Feldarbeiten bereits beendigt und 


Coburg, 21. Dätober.. Der eriog von Edin- auch größere Geldmittel nach der Ernie vorhanden 


find. Der heutige Jahrmarkt war dagegen nur mäßig 
beſucht. Der Viehmarkt war ſtark beſchickt und es 


wurden ſelbſt für geringeres Material hohe Preiſe ge⸗ 
fordert. Kändler waren maſſenhaft vorhanden. An 


Pferdematerial, namentlich an Arbeitspferden, war 
kein Mangel. Die Preiſe waren mäßig. 


-p- D. Krone, 21. Oktober. Geſtern Mittag über⸗ 


8 en reichte Herr Bürgermeiſter Müller den Bäckermeiſter 
Der öſterreſchiſch ungariſche 
Bolſchafter in Petersburg, Graf Wolbenſtein, iſt 5 
ſilberne Ehejublläumsmedaille. 


Salinger'ſchen Eheleuten von hier die ihnen vom 
Kaiſer aus Anlaß ihrer goldenen Kochzeit verliehene 


9 Thorn, 21. Oktober. Nachdem vor Jahres feiſt 
die Stadtmauer zwiſchen dem Bromberger Thor und 


dem Kriegerdenkmal gefallen iſt, erfolgt jetzt der Ab⸗ 


bruch des alten inneren Kulmer Thores. Damit 
ſchwindet wieder ein Bauwerk des allen Thorn, ein 


Stück der ehemaligen Stadtbefeſtigung. Das genannte 5 21. Oktober, Kaffee Good average Santos Dezbr. inland. 152 M Sd. transit 101 AR Br., 

Thor erregte bei Fremden eine beſondere Aufmerk- der Oktober 81½ ber Dezember 81 ½, per Mär: Tin, 100% MM Gd. ver Kori gar 1 158 A Br., eee A dere Wind: O 
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gallen Sage ert 115 paß beide 1998 Hand Deiember | 91.25, ver Mart 85 50, ver "at 28, Behauptel, | Heddrih per Tonne von 1000 Ailagramım zuffifcher | Güter, — Delun (On), Bem, ind: e. Sprit u, Güter. 
= “ aß bei der Gprengung | " Bremen, 21, Oktober. Het a (Schluß bericht) 10-110 IL ber 25 

der alten Burg (nach dem Abfall der Stadt vom Orden) feit, ruhig. Gtanbarb mpite loc Bde ales mer Hilo r. zum Geeervort, Welien- 3,00 bis | 2 e ee Bandholm, Getreide. 


der dortige Koch mit in die Luft geſprengt und auf das Mannheim, 21. Oktober. Getreibermarkt Weizen der 
Kulmer Thor geworfen worden ſei. Zum Andenken Nopbr. 19,30, per März 19,95. — Roggen per Noubr. Spiritus Der 10 000 % Liter 88 5 53⁰½ MA 
daran ſtelſte man die Figur auf. Als Wetterfahne Marz re per März 16,55 — Zafer = onbr. 19,50, per r., per Okt, a Gd per Okt. Mai 5 1 Gd., nicht Ktoder 
Bienend, hat eJahrhunberte // . M ben u nn ech be De ene 
1901 iſt der „Koch“ dem ſtädliſchen Muſeum einverleibt Credit Achten 260%, Franzoſen 2003 257 Lombarden 19320. Nohzucker malt. Rendem, 880 Tranſttpreis franco Neu- | „ Str in Boigt, Dioclaroeh 59 50 T. Weizen, 18.50 
worden. 3% ngar. Golbrente 0 0 Gotiharäbabn 117,30, fahrwaifer 11.05—11,15 iR Sd. per 50 Kar incl. Sack. 161 f. Juke Ordre. Panel Benerowski, Bromberg, 
W. T. Königsberg, 21. Okt. Die Generalverfamm- | Disconto Commandit 233,49 Dresdner Bank Das 3 der Kaufmannſchaft. 101 T. Jucker, Ordre, Danzig. — Strauch. Bromberg, 
— 126 T Jucker. Ordre, Hanzig. — Henning, Tiegenhof⸗ 


lung der oſtpreußiſchen Südb - I Laurahütte N Gelſenkirchen 189, Darmſtädter Bank i 

flimmig die 958 5 In ne 8 ee 171,60, Aueh anzig, 22, Oktober. 5 T. Zucker, Ordre, Neufahrwaſſer. 

Etatutenabänderungen. en Zi al. 555 508880 0 Eourle), 54 8 bo, UN 1 did e. ® v. Morſtein.) Wetter: Bezogen. nb 2 Troſten ele We Slerpers 
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Auftrage des Kaiſers gemaltes Porträt Kaiſer | vente 9 805 1860er Coofe 138 75. Anglo-Auft, daß der Derhehr, ganı umbebeutenb blieb. Berahlt iſt für Traften kieferne Sleepers, Mauerlaften, eichene 
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| Golöhaber, Zebrowski, Giegeshran. _ 
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landes gerichtsgebäudes als Pendant zu einem Bilde re a hn 9605.00, 
ramo es 50, Galizier 193,00 Cem- tran 
\ 00 Dei, tum freien ee 5 il Be, taniit 18{ Mk Br, | 
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ee orfer Eanaltifte, 


Kaiſer Wilhelms I beſtimmt. Ziegler hat in diefem | ber. „75, C 
gie e een merthoalee ure gesch len, das r een dl 25602 
die „K. K. 3.7 wie folgt beſchreibt: Man fieht | aetien 122,59, 1 echſel 98,80. Ae 


die Heldengeftalt des Kaiſers mit der tſelig-⸗ 53.45, Londoner Wechſel 1 9.95, ariſer Wechſel 7,2712, 
bie del den männlich ⸗ dice en Aut, oe Je nur ihm Jtapoleons 9, an Dierhnolen 58, 47½, Rufl. Pannen 


eigen war, dargeſtellt. Er ſteht da in der Uniform un 
feines Paſewalker een Der Kaiſer iſt dar⸗ „ Anfferdam nee ene 197. gi 
geſtellt auf einer Terraſſe des Schloſſes Friedrichshron; | Rossen loco flau, auf Termine Mauer ande! per Okt. 
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zitfit, 20. Oktober. das Kilfscemits in Berlin hat | Per Out. 82.25, 5. S il er 


dem Kreiſe Niederung 10000 Mk. überwieſen zur | Januar: April 69,0 — Spiritus 54 5 5 Onlober 


81 anuar kranſit an Br., 1311 15 Do Ode April- 


Stromauf: 
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getroffen und gelangen für Berlin vorausſichtlich am er 

23. Oktober Vormittags 1 Ausgabe. ee . e 2 5% 99170 5 
Rus Athen wird geſchrieben, daß die griechiſche ] 44,00, Rio Tinto. Actien 314,9, Suezcanal-Actien 233 000, 
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